-> #Ward_fol M. P. Ward, K.H. Bennet (Durham UK) in #JSM/Vol7/203-219/1995: Formal Methods for Legacy Systems: Überblick beschreibung über WSL (Wide Spectrum Language) und Tool FermaT um Software formal korrekt, im Dialog, zu transformieren.

1. Introduction

Wert von Legacy Software: ... undokumentierte Features + Seiteneffekte werden ausgenutzt

Ziele:

1) dem Expert-Maintainer helfen die Software zu verstehen

2) Verständnis in einer vorsichtig und formal definierten Sprache darstellen

3) Routine Aufgaben mechanisieren, Maintainer für strategische Schritte

4) Letzte Darstellung soll die Semantik des Source Codes exakt darstellen.

Programm wird zuerst in WSL übersetzt, und dort die weiteren Schritte ausgeführt.

2. The Method

Verschiedene Äquivalente Darstellungen für dasselbe Programm sind hilfreich

1) Reverse Eng Umgebung aufbauen inkl CASE für Versionenveraltung

2) Zielsoftware bereitstellen

3) high level Beschreibung des Systems (existiert wahrscheinlich)

4) automatisch Source -> WSL

5) Inverse Engineering (RE durch formale Transformationen) (Restrukturierung via Daten- und Kontrollfluss, Analyse um höhere Daten/Kontroll-strukturen zu entdecken c) Redokumentieren d) neue Strukturen implementieren (z.B. Ghost-Variabeln), Iteration)

6) Akzeptanz Tests

WSL = Wide Spectrum Language: Low-Level bis Spezifikationssprache.

ProgrammTransformationen (formal definierte Äquivalenz) für Abstraktionen und Verfeinerungen

FermaT tool: (für ASM Jovial Cob..) übliche Programmkonstrukte, auch unstrukturiert, Transformationen sind beweisbar korrekt, Subkomponente ist für sich Transformierbar (unter Wahrung der Interfaces). Online Bearbeitung (Korrektheit automatisch)

